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Beilage zu Rr . 8 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , Lv . Januar L8VL .

Deutschland.
-* BekVn , 7. Jan . Das Abgeordnetenhaus hielt

heute seine erste Sitzung nach den Ferien . Man bemerkt
zahlreiche leere Sitzplätze in dem Haus. Bevor in die
Tagesordnung eingetreten wird, ergreift der Abg . La Sk er
däS Wort.

Abgeordneter Luster : Als in drr letzten Sitzung vor den

Feiien dieser Etat (des Ministerium « des Innern ) von der Tages¬
ordnung abgesetzt werden sollte , stimmte ich dafür nicht nur

wegen der bedrängten Zeit , sondern weil ich zunächst Gewißheit
darüber haben wollte, ob in der That , wie eS damals hieß, ein¬

zelne Mitglieder wegen ihrer Abstimmung in diesem Hause vom
Ministerium bedroht worden seien. Die Nachricht hat sich seitdem al«

falsch erwiesen und damit ist diese Sache erledigt. Auch die Vorgänge,
welche im Schoße de » Ministeriums während der Ferien flattgefunden
haben , dürfen un « meine« Erachtens nicht hindern , in die Berathung
diese« Etat « einzutreten ; bei der zwiespältigen Natur , welche seit 1366

unser Ministerium angenommen hat , haben wir gelernt, sachliche Fra¬
gen völlig zu trennen von persönlichen. Ich bin nicht sonderlich be¬
unruhigt durch diese Vorgänge , denn ich vertraue dem Zwang der
Verhältnisse, welcher stärker ist, als die Opposition einzelner Personen .
Aber im Volke sind unstreitig Besorgnisse dadurch wachgeworden , daß
derselbe Minister, welcher der Krei- ordnungS-Reform bi« zur Ein¬

reichung eines Sntlafsung «zesuch« opponirtc , mit dem Vorsitz im
Staatsministerium betraut worden ist, und ich halte e« für nöthig ,
daß die Regierung durch eine Erklärung , welche sie der Volksvertretung
macht , diese Besorgnisse zerstreut . Nach meinem Geschmack thäte sie
da« allerdings besser durch Handlungen , al » durch Worte.

Der Minister de « Innern : Die Erklärungen , welche der
Vorredner wünscht, können nicht auSbleibm , und ich persönlich könnte
deßhalb schweigen , wenn ich mich nicht für befugt und berechtigt
hielte, die etwa vorhandenen unbegründeten Besorgnisse zu zerstreuen.
Fürst Bismarck hat da« Ministerprästdium aufgegeben, weil es für
ihn unmöglich wurde, all seinen Amtspflichten in der Weise nachzu¬
kommen , wie es seine Natur verlangt , d. h. eingehend und cindring
lich und im vollen Bewußtsein seiner Verantwortlichkeit. Die Schwie-

rigkeit war nur die, daß au« seinem Rücktritt nicht der Schluß ge¬
zogen würde, al« ob er dadurch seine Stellung zu dem Ministerium
wechsle . Da « lag nicht im Willen der Fürsten und hätte den Inten¬
tionen Sr . Mas . in keiner Weise entsprochen. Da « Ministerium wird
nicht aushören, im wahren Sinne des Wortes ein Ministerium Bis¬
marck zu sein . Daß der älteste Minister ausdrücklich noch zum Mini¬
sterpräsidenten ernannt ist, ändert an der Sachlage gar nichts und
war nur durch formelle ZweckmäßigkeitSgründe geboten. Ich wieder¬
hole, daß Fürst Bismarck genau in demselben Berhältniß zu dem Mi¬
nisterium bleibt, wie bisher. Warten,Sie gefälligst auf Akte der Re¬
gierung — darin stimme ich dem Vorredner zu — und dann urthei -
len Sir . Ich hoffe, Sie werden noch in dieser Session Gelegenheit
haben, sich zu überzeugen, daß das Ministerium dem Staate die Stel¬
lung sichern wird, welche er seiner Vergangenheit und dem Deutschen
Reiche schuldet .

Abg. Virchowr Die Erklärungen de « Ministers hätte ich lieber
au« dem Mund « de » Grafen Roon gehört, denn ich fürchte, daß Graf
Eulcnburg durch den >etzigen Ministerpräsidenten desavsuirt « erden
wird, wie die „Prov . -Kocrefp. ' durch den „ Staats - Anzeiger' (Heiter¬
keit) . Graf Roon hat sich uns gegenüber niemals als bloser Stroh¬
mann gezeigt ; er hat immer eine sehr selbständige Meinung gehabt,
unbekümmert um seine Kollegen ; cS ist bekanntlich von ihm nicht mit
Unrecht gesagt worden, daß er der Keil gewesen sei , welcher das Mi¬
nisterium der neuen Aera sprengte. Wie denkt der Minister des In¬
nern bei der bekannten Stellung des Grafen Roon zur Krcisordnung
dies Reformwerk durchzuführen ? Wird er sich dem legitimen Ein¬
fluß , den der Ministerpräsident auf d»S Kabinet hat und haben muß,
entziehen können ? Ich sehe in all' diesen Vorgängen nur den Feu¬
dalismus wieder ausleben, den wir im Grunde allerdings noch nie
losgeworden sind ; aber ein Programm wenigsten« dürfen und müssen

wir von der Negierung verlangen, um zu wissen , ob wir in die Op -

position- stelluug abschwenken solle». Wir fürchten un « nicht davor .

Der Minister des Innern : Der Seitrnhieb des Vorredner«

auf die Regierungspresse ist sehr unberechtigt; wenn ein Blatt am

Mittwoch gedruckt werden muß , kann e» nicht über Vorgänge berich¬
ten , die erst am Donnerstag eintrrten ; da« war der Fall der „ Pro -

vinzialkorresp." (Gelächter.) Da « Urtheil de« Vorredners über die

Stillung des Grafen Roon zur Kreisordnung trifft nicht zu. Selbst¬
verständlich kann nicht jeder Minister über di« Tragweite jede« Para¬
graphen eine« weitschichtigen Gesetzes so genau unterrichtet sein , wie
der Minister, in dessen Ressort da« Gesetz fällt. So lag dem Grafe«
Roon die Kreisordnung Anfang« ferner. Erst als ihre Durchführung
auf die bekannten Schwierigkeiten stieß, unterzog er sie einer genauern
Prüfung und ich darf Sie positiv versichern , daß er ihr in der Ge¬

stalt , in welcher sie zum Gesetz geworden ist . voll und ganz zugestimmt
hat. Sein Abschiedsgesuch hing nicht mit der Kreisordnung zusam¬
men , sondern war begründet durch persönliche Verhältnisse , die ich
zum Thei! nicht kenne , zum Theil hier nicht erörtern kann. Diese
persönlichen Schwierigkeiten find beseitigt . Graf Roon war auch nicht
prinzipiell gegen die Verstärkung de« Herrenhauses, sondern nur über
die Zahl der neu zu ernennenden Mitglieder hatte er eine abweichende
Ansicht . Ich bitte Sie noch einmal , verlangen Sie kein Programm ,
sondern warten Sie unsere Maßregeln ab.

Abg. Windthorst (Meppen) macht auf die in staatsrechtlicher
Hinsicht höchst bedenkliche Stellung der Minister Delbrück «nd v . Ka¬
mele aufmerksam , während die Abgq . v . Kardorff und Heist
dem Munster mehr oder weniger eifrig sekundiren. — Darauf tri ?
da« Hau « in die Spezialdebatte des Etats ein. Zu Tit . 3 (Straf¬
anstalts - Verwaltung ) verlangt Abg . Eberty , wie alljährlich , die
Unterstellung derselben unter da « Justizministerium . Während seiner
längeren Ausführung leeren sich die ohnehin nicht stark besetzten Bänke
in dem Grade , daß Abg. Berger (Witten ) die Auszählung des
Hause« beantragt . Dieselbe ergibt die Anwesenheit von nur 195 Mit¬
gliedern ; das HauS ist beschlußunfähig. — Schluß der Sitzung .

Schweiz«
Zürich , 6 . Jan . (Frkf. Z .) Die Nachricht, daß der

päpstl. Nuntius , Mnsgr . Agnozzi , ohne den Ent¬
scheid der Bundesbehörden über die in Anregung gebrachte
Aushebung der Nuntiatur abzuwarten, seinen Abschied ge¬
nommen habe , war eine schlecht erfundene Ente. Der Nun¬
tius verkehrt nach wie vor mit dem Bundesrathe , und das
Ergebuiß der Schritte , welche er im Interesse der Kirche
zu thun sich für verpflichtet erachtet, ist stets das nämliche.
Er protestirt mündlich und schriftlich dagegen , wenn man
da oder dort in einem Kanton ein Kloster aushebt , Lehr¬
brüder und Lehrschwestern aus den öffentlichen Schulen ent¬
fernt, einen Bischof in seine Schranken zurückweist u. dgl. m . ;
er kann sich in solchen Fällen nur an den Bundesrath
wenden , denn die Kantonsregierungen dürfen in keinen
direkten Verkehr mit auswärtigen Abgesandten treten. Aber
die Regelung der Verhältnisse zwischen Staat und Kirche
fällt in die Kompetenz der Kantone , und ist nicht Buu -
deSsache : der Bundesrath kann daher nichts thun , als die
Beschwerde des Nuntius der betreffenden Kantonsregierung
überweisen, und diese begnügt sich in der Regel , die Pro¬
testation zu den Akten zu legen. So geht das nun schon
seit Jahren ; noch nie haben die Reklamationen des Nun¬
tius etwas gefruchtet . Die päpstl. Kurie legt auf die
Fortdauer dieser Beziehungen zum Bundesrathe nur des¬
halb einen Werth , weil damit der diplomatische Charakter
des Nuntius anerkannt bleibt und in dieser Eigenschaft er
auch ungehindert fsrtfahren kann , mit den schweizerischen
Bischöfen direkt zu verkehren und sie zu regieren. Nur das
Letztere hat für Rom praktische Bedeutung, und diese Po¬
sition wird es auch bis aufs Aeußerste vertheidigen. Die
in drr letzten Sitzung der Bundesversammlung angebrachte

Motion der liberalen Katholiken auf Abschaffung der Nun¬
tiatur ist nicht mehr zur Berathung gekommen.

Vermischte Nachrichten.
^ Pari « , 7. Jan . Im ,PayS' schließt Herr PauldeCas -

sagnac seine ziemlich mager ausgefallenen Skizzen von Chi « le -
hurst .

„Wenn ich, ' schreibt er, „ gestern von dem Vermögen desKaiserS
sprach , fo beging ich einen materiellen Jrrthum : der Kaiser hat kein
Vermögen. Ich fordere Jedermann heran» , zu beweisen , daß der
Kaiser für seine Person auch nur ein Einkommen von 50,000 Fr . be¬
säße. Er hatte kein Geld angelegt ; die wenigen Grundstücke, die er
in Frankreich befaß, wie die Meierei von Villeneuve l 'Etang , reichten
kaum hin , zu bezahlen, « aS man schuldig war , als der 4. Septemb .
plötzlich zum Abschlüsse der Rechnungen zwang. Die bedeutenden
Ländereien, die man in den Lande » gekauft hatte , waren viel mehr
ein Feld für landwiithschastl. Versuche im Interesse der Gegend , als
eine vortheilhaste KapitalSanlage . Kurz , der Kaiser für feine Person
hat nichts , nicht», und ist noch ärmer als der Graf Ehambord , wel¬
cher für den ärmsten aller Prinzen gilt . Was die Familie noch hat ,
ist das Privatvermögen der Kaiserin, welche , was nur wenig bekannt
ist, von Hause au« ein bedeutendes Vermögen besaß (? ?) ; davon ist
ihr aber höchstens so viel geblieben , als ich gestern angab , und auch
diese Einkünfte stad nur schwer beizutreiben, da sie meisten» von in
Spanien gelegenen Grundstücken herrühren. Brauche ich noch daran
zu erinnern , daß die Kaiserin alle ihre Juwelen verkauft hat ? u. f. w. "

„ Eines Tage« — fährt Hr . Eaffagnac später fort — sprach mir
die Kaiserin tief gerührt von den Elsaß - Lothringern .
„ Welch ein unglückliches Temperament, ' sagte sie, „haben doch die
Franken ! Jetzt lasten sie sich wegen Elsaß- LothringmS zu der
beklagenswerthesten Sentimentalität verleiten. Ich lese in kitn Zei¬
tungen , daß die KonnteS noch immer zur Auswanderung hr.äsigen
und daß man mit einer Art Stolz die Namen und die Zah ? der
Personen veröffentlicht, welche für die französische Nationalität optirt
haben. Aber steht man denn nicht , daß man diese Provinzen ent¬
völkert und daß jede französische Familie, welche au» einem Hause
wegzieht, sofort durch eine deutsche Familie ersetzt wird"? In einiger
Zeit werden diese Provinzen von Grund au- und ganz und gar deutsch
sein und wie wird man sie dann zurückverlangen können ?
Werden etwa die Bäume und die Felsen sich nach uns zurücksehnen ? Die¬
ses System ist als » ein ganz bejammernSwerlhe». Die Absicht ist gut ,
aber die Wirkung eine vcrhäiiznißoolle. Sprechen Sie doch ja in
diesem Sinne ; trösten Sie Diejenigen, so in jenen Provinzen zurück¬
geblieben sind, und sagen Sie ihnen, daß sie eine traurige , aber pa¬
triotische Mission zu erfüllen haben : sie sollen die französische Tradi¬
tion , die Liebe zu Frankreich uulerhalten, auf daß, wmn einst , das
Mutterland seine beiden schönen, blonden Töchter zu sich ruft , dies«
nicht etwa mit kaltem und fremdem Blick antworten : „ „ Aber ich kenn«
dich ja gar nicht !" stlerei ölruisme ! Auch wir Drutsche wollen
uns Ihren Rath merken.)

Hamburg , 5. Jan . Das Hamburg - Neu- Uorker Post-Dampf¬
schiff . Hammonia '

, Kapitän^8 o ß , ist am 4. d. MtS ., 2 Uhr Morgen «
wohlbehalten in Neu - Bork angekommen .

Hamburg , 6 . Jan . Da» Hamburg-Neu-OrleanSer Post - Dampf -
schiff . Saxonia '

, Kapitän Brandt , welche« am 31 . v. Mts . in
Havana eingeiroffen war , ist am 5d . M . 6 Uhr Morgen « wohlbe¬
halten in Neu - Orleans angekom -men.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

8. Jan .

Barometer
i« mm .

Tempe¬
ratur

in »Ü.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel.

Mrg ». 7Nhr 757 .9-»-- - 1 .2 1,00 SO . bedeckt
Mtg «. 2 „ 756 .1-- -- st- 1 .9 0.92 klar
Nach!» S „ 754 .9---- - 0.8 1,00 ' .

bedeckt

Wtltera »

Nebel
heiler
Nebel.
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Marktpreise der Woche vom 29. Dezbr. 1872 bis 5 . Jan . 1873 . (Mttgetheui vom Statistisch «« Bureau.)

Marktorte

Konstanz . . .
Uedcrlingen .
Lilllngen . . .
Waldchut . . .
Lörrach . . . .
Müllheim . .
Freid-tr, . . .
Eltenheim . .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
Mosbach . . .
Werlheim . . .
Schafshausm .
Basel .
Etraßburg . .
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fl . kr . fl. kr . st. kr. kr. kr. kr. kr . kr . kr . kr. kr. kr. kr . kr . kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.2 . 30 1. 16 1 . 45 9 7 7 6 23 21 22 21 24 40 27 40 16 2«. - 18 . 30 1. 24 1 . 242,40 1. 12 1. 45 8 6 8 6 22 20 — 18 20 34 25 _ _ 24. - 17. - 1 . 12»4 . 10 1. 24 1 . 15 9 7V- 8 6' /, 22 20 18 20 24 40 25 38 18 20. - 12. - 1 . 18 __ _

*4. 27 — 42 1 . 30 S 6 SV. 5 — 22 — M 20 34 30 38 17 22. 30 14 . 30 _
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Berlin , 4. Jan. 5 fl. 1 kr. — Rüböl pr. Zentner Mannheim 23 fl. 15 kr» Mainz 22 g. 15 kr, Frankfurt 23 fl. — kr^
Berlin 20 fl. 5 kr.



Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt M . Seite .

Handelsberichte ,
Berlin , 8 Irin . (Schlußbericht.) Weizen per Januar 81' /, ,

per April 'Mai 83 ' /r > Roggen per Januar 58 , per Jan .-Febr.
57«/r , per April -Mai 57»/, . per Mai -Juni 56»/, . RMöl per Jan .-
Febr. 23 »/,, , per April-Mai 23 »»/,, . Spiritus Per Jan . 18 Thlr .
5 Sgr ., per April -Mai 18 Lhlr . 18 Sgr .

Stettin , 7 . Jan . (Getreidemarkt .) Weizen laca 68 lis
82, per Jan . —, per Jan .-Febr. 82 vom., per Frühjahr 83'/«,
per Mai -Juni 82»/, . Roggen loco 52 — 56 , per Jan . 54' /«, per
Jan .-Febr. 54 '/, , per Frühjahr 56' /« , per Mai -Juni 56 . Rüböl
ioco 100 Kilogr. 23 ' /, Br ., per Jan . 22»/«. per April -Mai 23' /, Br .,
per Sept .-Okibr. 24. Spiritus loco 17»/, , per Jan . —, per Jan .-
Febr. 17»' /, « Br ., per Frühjahr 18»/, .

Breslau , 7 . Ja «. Weizen per Jan . 85 . Roggen per Jan .
58 '/«, April -Mai 58 , Mai -Juni —. Rüböl loco 22' /, , , per Jan .
23 »/« , April -Mai 24 ' /, per 100 Kilogr . Spiritus per 100 Liter
lOOproz. per Jan . 17 »/, , April -Mai 18.

Köln , 8. Jan . Schlußbericht. Weizen matter , effektiv hiesi¬
ger 8' /, , Thlr ., effektiv fremder 8 Thlr . 5 '/» Sgr ., per Jan . — Thlr .— Sgr . , per März 8 Thlr . 12 '/ , Sgr . , per Mai 8 Thlr . 12 Sgr .
Roggen niedriger, effektiv fremder 5»/, Thlr ., per Jan . — Thlr . —
Sgr . , per März 5 Thlr . 13 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 16 Sgr .
Rüböl fester , per Jan . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 24
Sgr . , per Oklbr. 13 Thlr . — Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 7, Jan . Nach Berichten, welche der hiesigen . Bör¬
senhalle' aus Rio de Janeiro vom 18 . Dez. (per Dampfer . Niger' )
zugegangen sind , betrugen seit letzter Post die Abladungen von
Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 5900 , nach Havre, englischen
Häfen , Belgien , Holland und Bremen 6600 . nach der Ostsee , Schwe¬
den, Norwegen und Kopenhagen — , nach Gibraltar und dem Mittel¬
meer 12,600 , nach Nordamerika 40,300 Sack. Vorrath in Rio 120,000,
tägliche Durchschnittszufuhr 8300 Sack. Preis für good strst S200 ü
9400 Reis . CourS auf London 25' /, s V, d . Fracht nach dem Ka¬
nal 30 sh . Abladungen von Santo « nach Rordeuropa 20,900 Sack.

Hamburg , 8. Jan , Nachmitt. Schlußbericht. Weizen der Jan .-
Fedr . 250 G . , per Mai -Juni 247 G . Roggm per Jan . -Febr. 164
G. , per Mai -Juni 156 G .

Mainz , 7. Jan . Weizen per 100 Kil . netto eff. hiesiger 14 ' ,«bis ' /« ff., fränkischer 14 »/ «—»/, , französischer 14»/, — ' /«, per Januar
14' /, B ., »/- G . , März 14" /^ B ., »/„ G ., Mai 15" /„ B .. 15 G.,
Julr 15' / «, »/« bcz. u . G „ »/ , B . Roggen per 100 Kil . netto effekt .
hiesiger,SV- ff- , französischer S'/. , per Za». 9-/, B ., Vir G ., März
10 de,. ». G„ 10 '/- ° B ., Mai 10»/ , B.. ' /, G . . Juli 10' /, B. . ' /, °
G . Gerste per 100 Kil . netto eff. Pfälzer 10V, —»/« . fränkische 11 bis
11»/z , -per Jan . 10' /« brz. Hafer per IM Kil . netto eff. 7' /- —6 st .,
per Jan . 7 " /, , B- , ' /« G . , März 8 bez. u. B . , 7»' /, ° G . , Mai
8 >/, bez. u. B» V, G . Weizen und Roggen fest, Gerste fester, Hafer
flau. j,

Mannheim , 7, Jan . ( Mannh . Anz.) Das 1872er Produkt der
Pfalz ist nun bald vollständig in die Hände der Händler und Speku -
laübm übergegangen. In den l - tzien Wochen wurden die Tabake in
det chayr . Pfalz , die tbeilweis« schlecht abgebängt waren , zu steigenden
Praiftn genommen. Trotz der außerordentlich hohen Preise Hot sich
die Spekulation , in der Hoffnung , durch die Einführung der Steuer
einen bedeutenden Gewinn zu erzielen , sehr stark betheiligt. Die Pro¬
duzenten erreichten für Deckblatt 30 —31 ff. , Aufacbciter 27—28 ff.,
Umblait 24—25 fl^ Um- Einlage 22 —24 fl. Geringe, kräftige Tabake,
die mit Frosttabak untermischt waren, wurvcn mit 18 —21 fl. bezahlt.
Karottengut wurde zu 19 —22 fl. angrkaust. ES möge« im Ganzen
noch ca. 40,000 Ztr . in den Händen der Pflanzer sich befinden , die
ohne Zweifel, falls sie trocken abgehängt werden, schnell Käufer finden,

weil die Lager der meisieu Händler bis jetzt kleiner find al» in frühe¬
ren Jahren . 1871er Tabecke find nur > noch i» kleinen QuantMeu
vorhanden und werden dafür von Seiten der Fabrikanten gerne gute
Preise bezahlt. Eine Parthie 71er Nmblatt wurde hier vor kurzem
ä 35 »/, fl. an einen Händler verkauft. In Sandblatt herrschte in den
lehtm Wochen große Nachfrage und wurden Origiaalparthien n 22—
24 fl., «ine Parthie Seckeicheimer Gewächs ü 26 fl. verkauft. Da amerikan.
Tabake ihren hohen Preis festhalten und der größere Tbeil der Fabri¬
kanten wenig Vorrath hat , läßt sich erwarten, daß der Verkauf rin
günstiges Resultat ergibt.

Nürnberg , 7 . Jan . (Hopfrnbericht .) (A. H.-Z .) Nimmt
man Veranlassung, bezüglich der Geschäslsresultate de« abgelaufenen
JrhreS an andern Handelsplätzen Umschau zu halten » so bieten sich
nirgends ungünstige Momente dar . lleberaü . England und Amerika
nicht ausgenommen — war die Ernte überschätzt , während der nur
mit neuer Waare arbeitende kolossale Braukonsum schon in den ersten
4 Monaten der Saison die Erntevorrätbe so bedeutend gelichtet hatte,
daß die Preise bi« JahreSschluß um 90—100 Prozent gestiegen sind
und sich leicht ermessin läßt , daß bei fortdauerndem Erporl die 72er
Einte de« Kontinent » bis zur neuen Campagne trotz de» beschränk¬teren Brauereibetriebs vollständig aufgezehrt werden wird. Diese An¬
schauungen haben sich auch im Handel und Markte Nürnberg « Eingang
verschafft ; obgleich hier die größten Hopfenmengen aus allen Hopien-
ländern Europa '« zum Verschleiß kommen und durch eine momentan
gemäßigte Nachfrage die Lager sich leicht vermehren, den Bedarf ze t <
weise überschreiten können, so beruht doch das Geschäft bei anhaltend
fester Preistendenz auf gesunder Basis . Der Hauptverkehr , mit dem
die Woche eröffnete, war der Einkauf eines hiesigen Exporteurs , der
gestern einige Hundert Ballen übernahm , während für Brauerkund -
schast kleinere Post n , je nach Qualität zu 80 —95 fl. , bei AuSstich -
Prima einzelne Ballen zu 100 fl. und darüber angezeigt find. Da¬
heutige Geschäft blieb Anfangs aus wenig Abschlüsse beschränkt ; Käu¬
fer und Verkäufer blieben zurückhaltend, erst geaen Mittag kam das
Geschäft durch Einkauf für Export etwa« in Zug , und Abschlüsse
haben keine Veränderung nachzuweisen. Umsatz di« Schluß des Bl .
150 Ballen . Die Notirungen lauten : Marktwaare prima 85—95 st. ,
do. sec. 72 —78 ff., do. terlia 62 — 70 ff., Württemberg « prima 95 —
100 fl . , do. secunda 70 —78 fl., Aischgründer prima nominell 85—
—95 fl. , do . secunda 70 —75 sl. , Hallertauer prima 95 —105 fl. ,
do. secunda 75— 88 fl . , Gebirgshopfen prima fehlen , 90 — 100 fl.,do. secunda 70 —80 fl. , Elsässer prima 92—95 fl. , do . secunda 68
bis 75 fl. , Altmärker 55 - 60 fl. , Spalter Stadtsiegel 125—140 fl .,
Spalter Land bevorzugtes Siegel 120—125 fl.

Pesth , 8 . Jan . Pro dukten ma rkt . In Weizen gesteigerte
Kauflust . Roggen, Gerste und Hafer fest. Mai » ruhig .

Weizen, 81pf. 6 fl. 60 kr. ü 6 fl. 65 kr. . 88pf. 7 fl. 35 kr. L 7 fl.40 kr. Roggen 3 fl. 95 kr. ü 4 fl. 5 kr. Gerste zu 2 fl. 75 kr.
st 3 fl. — kr . Neuer Hafer 1 fl . 65 kr. st 1 fl. 75 kr. Mais neuer,3 fl. 45 kr. st 3 fl. 50 kr. , anderer 3 fl. 30 kr. bis 3 fl. 40 kr.
Hirse 2 fl. 70 kr. L 3 fl. - kr . Spiritus 55 fl.

Pari « . 8. Jan . Rüböl fest , per Januar 98.— , per März -
April 98.75 . per Mai - August 100.—. Mehl , 8 Marken , wei¬
chend, per Januar 73.— , per Marz -April 72 .50 , per Mai -Juni72 .50. Zucker , disponible, 62.25. SpirUuS Per Januar 56 .50.

Ob. Paris , 7 . Jan . Die Hausse behauptet sich unb scheint auch
heute noch nicht ihr letzte« Wort gesprochen zu haben, da die Provinzmit sichtlicher Entschiedenheit in die Bewegung eintritt . Schluß sehr
fest : Rente 53.80, neue Anleihe 87 .95 st 88, alte Anleihe 85 .90. Es
wurde heute eine Reihe von Coupons detacbirt : e» bleiben österr.
Staatsbahn 788 nach Abzug von 20 Fr « . , österr . Nordwestbahn 500
nach Abzug von 12 .50 , Banque de Pari « 1243 nach Abzug von 20
Fr » . , italienische Rente 66 nach Abzug von 2 .17 , türkische Rente
53.60 nach Abzug von 2 .50, Bank von Frankreich 4400 , Lombarden
447, Madrider Loose 41 »/, ohne Geschäft.

Antwerpen , 7. Jan . Getreide aus vorigen Preisen , aber
Mangels Vorrath still. Kaffee sehr fest, wegen der starken Vorrälhe
sind keine Umsätze erster Hand. In zweiter Hand notirl man : alt

I Hayti, ord. bis gut ord. 5V»/,—51 c«., sup. 51—51»/, c«- r euHayfiord. 49 cS. , schone Qual . 49 ' /« c». Gesch. Rei« Necranfi< zu 7»/«fl. bez. Hopfen 1872« Abgeber ruhiger . Verkäufer zu 110 Fr . Raf¬fln. Petroleum fest, blank eff. 52 »/, —53 '/, Fr . bez. , per Jan . 52»/,bez., zweite Hälfte Jan . 53 bez., Febr 53 »/, bez. Amerik. Speck disp.ohne Besserung, long middleS 86—87 Fr ., short middle« 90—92 Fr .Entr . notirt . Ein Posten halb long halb short middle- Febr.- März «Verschiffung wurde zu 86 Fr . Entr . gehandelt. Amerik. Schmalz un¬verändert . Marke Wilcvr sofort greifbar mit 23 ' /« fl. bez. Bo« Häu¬ten wurden 150 St . tr . BumoS -AyreS Ochsen - MataderoS 32" /, °°sp. Psd. zu 157 und 500 do. Kuh - do 23" /«°° sp . Pfd . zu 168 Fr .genommen. Wolle behauptet, Umsatz 111 B. La Plat » Schweiß- und27 B. Cap Schweiß- . Hammelfelle 54 B . zu 177 »/, Fr . per^ NO Kl ,Amsterdam , 8 . Jan . Weizen geschäftSloS . Roggen I« Ä ruht "
per Januar — , per März 201 »/, , per Mai 204. Raps loco 41per Frühjahr 433 fl. Rüböl loea 43 ' /«, per Herbst 44' /«.

/ London , 7. Jan . (City - Bericht .) DiScvntmarkkBer sehr großem Geloüberstuß und nur bescheidener Nachfrage ist derübliche Zinsfuß aus offenem Markte 4' /, °/°.
FonoSbörfe etwas matt . Heimliche Effekten jedoch find fest inFolge des Geldüberfluffe«, der noch vergrößert werden wird durch nahebevorstehende , den Export reichlich deckend« Zufuhren au « Amerikaund Australien . Eisenbahnen erhoben sich ebenfalls »/« "/- - ' /, "/, .Fremde Effeklen find auf Pariser Notirungen hin im Nachtheil , nurEric« , in denen an hiesigem Platze stark spekulirt wird , stiegen »/,und Peruaner werden ebenfalls höher notirt in Folge de« günstigenGuansberich 'S der Firma Schröder et Co. , welche die Geschäfte derperuanische« Regierung besorgt.
Liverpool , 8. Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz10000 B., davon auf Spekulation und Export 2000 B. MiddlingUpland 10»/«. Middl . Orleans lO'/i - . Fair Egyptian 10'/«. FairDhollerah 7' /, . Fair Broach 7' /,, . Fair Oomra 7 »/, . Fair Madras6' /, . Fair Bengal 5 . Fair Smyrna 8»/, . Fair Pernam 10V, .Middl . fair Dholl . 6' /, . Middl . Dhollerah 5'/, . Good middl. Dholl.6»/«. Good fair Oomra 8. Stimmung : willig « .
Manchester , 7 . Jan . 12r Water Armitage 10'/, , 12r WairrTaylor 12»/« , 20c Water MichollS 13 '/« , 30r Water Gidlow 15»/, ,30r Water Clayton 16 '/«, 40r Mule Maysll 14 ' /«, 40r Medio Wilkin»

son 16 »/« , 36r Warpcops Qualität Rowland 15 ' /«, 40c Double Weüon17 »/, , 60r Double Wefton 20 , Printer - »' /, - , " /, ° 8»/,psd. 141.Mäßige « Geschäft , Preise sehr fest.
Lissabon . (N . Fr . Pr .) Am 2. Jan . wurde da« portugiesischeParlament eröffnet. Einer der interessantesten Theile der Tyronredeist jener, worin der materiellen Fortschritte de« Lande« Erwähnung ge-than wird : »Die Erbauung der Eisenbahn von Minbo »ach demNorden PvrtuaalS wird emsig gefördert, und man ist eifrig beschäftigtmit dem Studium der Vorarbeiten zum demnächst beginnenden Baueiner Eisenbahn in der Provinz Beira , die von großer Wichtigkeit sein .wird, weil sic Lissabon in direkte Verbindung mit Frankreich und da¬

durch mit dem übrigen Europa setzt , derart , daß man nicht mehr ge-
nöthigt sein wird , den ungeheuren Umweg über Madrid zu machen,waS eine Wegstrecke von 450 Kilometer in Ersparung bringt . ' Die»ist in der That sehr wichtig, denn da Lissabon heute einer der erstenHäfen Europa ' S «st . weil zahlreiche Dampferlinien in diesen Hafenmünden und von diesem wieder nach Amerika führen , so wird e» fürdie Korrespondenz uud die Reisenden sehr vorlheilhaft sein, 48 Stun¬den Zeit an der Fahrt nach Lissabon zu gewinnen und daselbst amsestbestimmten Tag den Dampfer besteigen zu können.

Berloosunge » . Benetianische Loose . Ziehung am31 . Dezember. Gezogene Serien : 350 , 1229 , 1700 , 1812 , 2230,2627 , 6184 . 6229 . 8076, 8532 , 9533 , 10497 , 11079 , 13667,13870 . 14287, 14296, 14603 . Haupttreffer : Serie 2230 Nr . 9100,003 Fr ., Serie 2230 Nr . 10 2000 Fr .

Verantwortlich « Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

R.675. Nr . 13,925. sB reis ach. Die
Ehefrau des Richard Hunn , Emma , geb.
Stöhr , von Gtotenheim , besitzt auf der
Gemarkung Wasenweiler ein Mannshauet
Acker im Gewann Kirchthal, neben Georg
Stoker und Gervas Brien . Da be¬
züglich dieser Liegenschaft ein Eintrag des
Erwerbstitels zum Grundbuch fehlt , wer¬
den auf klägerischen Antrag alle Diejeni¬
gen, welche an das genannte Grundstück
dingliche, lehenrechtliche oder fideicommis-
jarische Ansprüchehaben, aufgesordert, solche

binnenzwei Monaten
bei uns geltend zu machen, widrigens diese
Rechte der jetzigen Besitzerin gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Breisach, den 23 . Dezember 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

». Weiter .
Sl R .676. Nr . 55. Breisa ch. Wilhelm
Wagner von Rothweil ererbte von
seiner Großmutter , Joseph Grabs Ehe¬
frau , Anna , geb. Vögele von da, fol¬
gende Liegenschaft aus der Gemarkung Brei¬
sach : 3 Mannshauet Acker aus dem Blau -
waffergut beim Jägerhof , neben Wilhelm
und Leonhard Grab . Weil die Erblasserin
keine Erwerbsurkunden besaß, verweigert
das Gewährgericht hier den Eintrag und
die Gewähr des Eigenthumsübcrgangs zum
Grundbuche. Es werden deßhalb alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideicommissarischeAn¬
sprüche an das genannte Grundstück gel¬
tend machen wollen , aufgefordert, solche

innerhalb acht Wochen
anher anzumelden , widrigens solche dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschener¬
klärt würden .

Breisach, den 27. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
R .6S7. Nr . 72. Breisach . Johann

Baptist Schwörer von Wyhl besitzt
auf Ableben seiner Mutter , der Landolin
Schwörer Wittwe , Susanne , geborene
Schwörer von da, auf der Gemarkung
Sasbach ein drittels Jauchert Matten auf
der Rheinmatte , neben Franz Vitt und
Allmend . Weil dieErblasserin Erwerbs¬
urkunden nicht besaß, verweigert das Orts
gericht den Eintrag und die Gewähr des
Eigenthumsübergangs zum Grundbuche.
Es werden Diejenigen , welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene dinglicheRechte, lehenherrliche »der
fidercommiffarische Ansprüche an das ge-
nannte Grundstück zu machen haben, auf-

gesordrrt, solche
binnen 8Woch « n

bei uns geltend zu machen , ansonst solche
dem jetzigenBesitzergegenüber für erloschen
erklärt würden.

Breisach, den 28. Dezember 1872.
Großb . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
R .699 . Nr . 22,029 . Rastatt .

Bitte
der Gemeinde Iffezheim

um
öffentliche Vorladung unbe¬

kannter Betheiligter betr .
Beschluß .

Nach Ansicht Pr .O. s 682, 689 wird
mit Bezug auf die öffentliche Vorladung
vom 16. September d. I ., Nr . 16,665,

erkannt :
die dinglichen, lehnrechtlichenund fi-
deicommissarischen Rechte der Aus-
gesorderten an den in der Vorladung
genannten Liegenschaften gehen ge¬
genüber dem neuen Erwerber oder
Unterpfandsgläubiger verloren .

Rastatt , den 30. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
R .696 . Nr . 108. Schönau .

I . S .
des Gottfried Lais von Wem¬
bach

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Nachdem an die im Ausschrciben vom

27. Mai v. I ., Nr . 2394 , unter Ziffer 1
bis einschließlich 13, 18, 19, 20 bezeichne -
ten Grundstücke keinerlei Ansprüche der
dort bezeichnten Art geltend gemacht wur
den, werden solche dem jetzigen Besitzer
gegenüber für verloren erklärt.

Schönau , den 2. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.

Ganten.
R .53S.3. Nr . 15,877 . Emmen -

dingen . Alle Diejenigen , welche bei
der heutigen Schuldcnliquidations -Tagfahrtin der Gantsache gegen Hermann Max
Dreher von Theningen chre Ansprüche
mcht geltend gemacht haben, werden damit
von der Masse ausgeschlossen .

V. R . W.Eunnendinaen , den 10. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.N a u.

Brrmögensabsondernngeu.
R .702. Nr . 139. Bretten . In der

Gantsache des Johann Wilhelm HartmannKolb von Bahnbrücken wird ausge-
sprachen , daß die Ehefrau des Gantmanns ,Rosine Kolb , geb. Förster von Bahn¬brücken , berechtigt sei, ihr Vermögen von

demjenigen ihres Ehemanns abzusondern. I
Bretten , den 5. Januar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
ve . Kupfe r .

Verscholleuhcitsversahrcn.
R .402. Nr . 320. Müllheim . Da

Schmied Michael Weng er von Vögis-
heim, der diesseitigen Aufforderung vom
18. Dezember 1871 , Nr . 15,177 (Beilage
zu Nr . 310 der Karlsruher Zeitung von
1871) keine Folge geleistet hat , so wird
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen den muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

V. R . W .
Müllheim , den 2. Januar 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

ErbeinwcisMgtkl .
R .S17.3. Nr . 11,186 . Staufen .

Anton F a l l e r Wittwe , Marie , geb. B i r -
kenmeyer , von Hartheim , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr LerVerlas -
senjchaft ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird stattgegebeu werden,
wenn nicht ,

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 20 . Dezember 1872,
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
R .656.2 Rr . 21,526 . Rastatt . Die

Wittwe des Landwirths Wendelin Pre -
stenbach , Anna , geb. Ulrich , von
Hügelsheim , hat um Entsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 24. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Erbvsrlabimgen.

R .663. Eichstetten . Friedrich Brod
deck von Oberschaffhausen, zuletzt in Straß
bürg , resp. dessen Nachkommen, und Stefan
Brodbeck von Oberschaffhausen, in Ame¬
rika, deren Aufenthalt unbekannt ist , sind
zur Erbschaft auf Ableben ihres Bruders
Christian Brod deck, Friedrich Sohn , von
Oberschaffhausen gesetzlich berufen. Diesel-
ben werden zur Erbverhandlung mit Frist

von drei Monaten
mit dem Anfügen «nher vorgeladen, daß im
Falle sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen zugewiesen wird, welchen fie zukäme,
für den Fall sie , die Geladenen , z. Z. des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Eichstetten, den 2, Januar 1873.
Großh . Notar
A. Starck .

R .668. Lahr . Ferdinand Gabel -
manu , Hutmacher von Lahr, ist auf das
am 25. Dezember 1872 erfolgte Ableben sei¬
ner Mutter , Michael Gabelmann Wwe.,Salomea , geb. Knöri , von Lahr, zu deren
Erbschaft mitberusen . Da sein Aufenthalts¬ort unbekannt ist , so wird er hiemit öffent¬
lich aufgefordert,

binnen drei Monaten
zur Erbtheilung bei Unterzeichnetem sich zumelden , widrigenfalls die Verlassenschaft
lediglich Denjenigen zngetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme, wenn der Aufgeforderte zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Lahr, den 4. Januar 1873.
Der Großh . Notar
R . S ch i l l i n g.

R .683. Tiefenbronn . Sigmund
Gnam,EleonoraGnam , Elias Gnam ,Emma Friten , Bertha Friten , Rosa
Friten , Ehefrau des Anton Hunckele ,Eduard Friten , alle von Neuhausen und !
theils in Amerika, theils Aufenthalt unbe¬
kannt, sind zur Erbschaft ihrer Tante be¬
ziehungsweiseSchwester, Thomas HunckeleWrttwe , Magdalena geb. Friten von Neu¬
hausen berufen.

Da ihr Aufenthaltsort dahier nicht be¬
kannt ist , so werden dieselben oder chre
etwaige Rechtsnachfolger aufgefordert, chre
Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt wird, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Tiefenbronn , den 15. Dezember 1872.
Großh . bad. Notar .
G . Hettterich .

R .659. Weinheim . Heinrich und
August K e r -n von hier, welche längst an
unbekannten Orten abwesend , sind durch das
Gesetz zur Erbschaft ihres st Vaters TituS
Kern , Schlossers von hi« , berufen . Die¬
selben, resp. deren Rechtsnachfolger, wer¬
den zur Empsangnahme besagter Erbschaftmit dem Anfügcn anher vorgeladen, daßwenn fie sich nicht innerhalb

drei Monaten
melden, die Erbschaft Denen wird zuge-
theilt werden , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Weinheim, den 29. Dezember 1872.
Großh . bad . Notar .

N i s ch w i tz.

Handtlsttgisttr -Edtträge.
R .700. Mannheim . In das Handels¬

register wurde unterm Heutigen eingetragen :
O .Z. 145 des Ges.-Reg., Bd. l .
Kaufmann Josef Zimmern dahier ist

als Procurist der Handelsgesellschaft „Gebr.
Zimmern u. Co . in Mannheim " bestellt.

Mannheim , den 28. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
R .701. Mannheim . In das Han¬delsregister wurde unterm Heutigen einge¬

tragen :
1) O.Z. 39 des Ges.-Reg ., Bd . II .
Firma : „Marx u . Maycr inMann -

heim." Die beiden zur Firmenzeichnung
gleichberechtigten Thcilhaber dieser mit Sitzdahier unterm 1. I. M . errichteten offenen
Handelsgesellschaftsind: 1. Nathan Marx ,Bäcker -und Kaufmann dahier, 2 . MaxMayer , Kaufmann aus Heidelsheim,wohnhaft in Mannheim .

2) O .Z. 40 des Ges.-Reg ., Bd . U.
Firma : „ Schuh u. Janson in Mann¬

heim." Die beidenTheiHaber dieser unterm
1. l. M . mit Sitz dahier errichteten offenen
Handelsgesellschaft sind: 1. Johann Georg
Schuh , Kaufmann dahier, und 2. Frie¬
drich Janson , Kaufmann daselbst , von
denen ein jeder befugt ist, die Gesellschaft
nach Außen zu vertreten und die Firma
zu zeichnen . Der zwischen Joh . Gg. Schuhund Anna Goos zu Heidelberg unterm
25. Juni 1863 errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Z 1 : „Von dem beiderseitigen,letzt besitzenden und künftig durch Erbschaftund Freigebigkeiten erwerbenden fahrenden
Vermögen gibt jeder Theil bloS den Betragvon 100 fl. zur ehelichen Gütergemeinschaft,womit beide Theile alles andere mit den
etwa daraus , hastenden Schulden davon
ausschließen."

3) O .Z. 38 des Firm .-Reg ., Bd . k.Die Firma : „ L. Ettlinger u. Co ."
ist erloschen .

4) O .Z. 705 des Firm .-Rcg ., Bd. l. I
Firma : „Isidor Ettlinger " mit In¬

haber gleichen Namens . Ehevertrag dessel¬ben um Caroline Löb vom 18. Oktober
1864 bestimmt : „Die gesetzliche Güterge¬
meinschaft wird dahin abgeändert, daß ein
jeder Ehetheil von seinem fahrenden Bei¬
bringen die Summe von 50 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirft , daß dagegen alle- üb¬
rige gegenwärtige und zukünftige fahrende
Beibringen beider Ehetheile, wag solches
durch Erbrecht oder Schenkung oder auf
andere unentgeltlicheWeise beigebracht wer¬
den, sammt den darauf hastenden Schuldenvon der Gemeinschaft ausgeschloffenwerde."

Mannheim , den 2 . Januar 1873.
Groß . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

S .15. 4 . Karlsruhe . Einige tüchtige
werden zu baldigem An-

trittevondcrL . irr » « » -
schea Hoi -uchdroikrrei in Karlsruhe gesucht .
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